
Vlertelſährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren C
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Snſerate für den Teourſer werden an
genommen Jn Leipzig in derC 0 n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,

H Unmverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creut-
ſchen Buchbhandkung, Breite

weg No. 156.,
e

9 m e

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Ole für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Coueriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 219. Halle, Mittwoch den 18. September 1844.
Hierzu eine Beilage.

ſ„-=v

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quareal
vieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
O-fficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden,

Halle, den 18. September 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General- Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſter
reich, Feldmarſchall Lieutenant Grafen Wratislaw, den
Rothen Adlerorden erſter Klaſſe; dem General-Major und Bri-
gadier, Grafen Lichnowski, den Rothen Adlerorden zweiter
Klaſſe mit dem Stern dem General- Adjutanten, Baron von
Moll, und dem Staatsrath, Baron von Gervay, den Ro
then Adlerorden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Die Gräfin von Wagerin iſt nach Reu-Strelitz von
hier abgereiſt. Der herzogl. braunſchweigiſche General-
Major v. Normann iſt von Braunſchweig hier angekommen.

Berlin, d. 16. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Rittergutsbeſitzer von Schlagenteuffel auf Werder
zum Landrath des Franzburger Kreiſes, im Reglerungsbezirk
Stralſund, zu ernennen
Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen-

burg-Strelitz und die Gräfin von Stargard ſind nach
NeusStrelitz, und die Gräfin don Muhlingen nach Bern-
burg von hier abgereiſt. Se. Excellenz der General der Jn
fanterie, GeneralJnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jn-
genieure und Pioniere, von Aſter, iſt von Graudenz, Se.
Excellenz der ErbLand Hofmeiſter im Herzogthum Schleſien,
Kammerherr Graf von Schaffgotſch, und der königl. groß
britanniſche General Major von Bethune von Dresden,

und der koöniglich neapolitaniſche Kammerjunker, Herzog
von Gallo, von Stettin hier angekommen. Der evan-
geliſche Biſchof und General- Superintendent der Provinz Bran-
denburg, Dr. Neander, iſt nach Frieſack, und Se. Excellenz
der großherzogl. mecklenburzſtrelitzſche Wirkliche Staatsmini
ſter von Dewitz nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr
d. Buülow, hat den in ſeinem Miniſterium beſchaäftigten Frei-
herrn Dr. v. Reden beauftragt, ſämmtliche hier zur Gewerbe
Ausſtellung anweſenden Abgeordneten der Regierungen, der
Gewerbevereine, ferner die fremden hier anweſenden Fabrikan-
ten, und ſonſtige Fremde von Auszeichnung, ihm vorzuſtellen
und an ſeinen Empfangtagen einzuführen. So wurde denn
vorgeſtern Abend eine Anzahl Fremder eingefuhrt, und es wird

wohl an den nächſten Donnerstagen (als den feſtgeſetzten Soi
reen) damit fortgefahren werden.

Das neueſte Miniſterialblatt fur die geſammte innere Ver
waltung (Nr. 9.) enthält u. A. folgende Verfügungen Vom
2. Juli. Die Veroffentlichung über die Wirkſamkeit der Com-
munalbehörden in der Rheinprovinz betreffend. Die Anwen-
dung der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 19. April auf die
Städte, in welche keine der beiden Städte-Ordnungen einge
führt iſt, geſchieht auf die Weiſe, daß an die Stelle des in der
Allerhöchſten Kabinetsordre erwähnten Magiſtrats der Bürger



meiſter und an die der Stadtverordneten der Gemeinderath
tritt. Vom 11. Fuli. Die Entlaſſung von Minorennen
aus dem Unterthanen Verbande iſt nur mit Genehmigung des
Vaters oder Vormundes zuläſſig. Vom 19. Juli. An Or-
ten, wo noch keine Synagoge oder juüdiſches Bethaus vorhan-
den iſt, kann ein ſolches nur mit Genehmigung des Königs
errichtet werden. Vom 18. Juni. Anordnungen fur die
Verhältniſſe der Mittelſchulen zu den Gymnaſien. Vom
17. Juni. Kellner ſind nicht mit Wander, ſondern mit ge
wöhnlichen Reiſepäſſen zu verſehen. Vom 22. Juli. Die
Kommunen ſind verpflichtet, die zur Bewachung des Jnquiſi-
toriats-Gefaängniſſes erforderlichen Poſten ſelbſt bei Anweſen-
heit der Garniſon zu beſetzen, wenn ſolche zur Beſetzung nicht
ſtark genug ſeyn ſollte. Vom 8. Auguſt. Die gegen einen
Landſtreicher nach ausgeſtandener Strafe zu verhängende Ein
ſperrung in eine Beſſerungs- Anſtalt fällt der Landes-Polizei-
Behörde desjenigen Bezirks anheim, in welchem der Strafling
ſeine Strafe abgebüßt hat. Vom 9. Jult. Wenn ein Auslän-
der ſich Behufs mediziniſcher oder pharmazeutiſcher Prufungen
in dem dieſſeitigen Unterthanen-Verband will aufnehmen laſſen,
ſo hat er ſeine Nahrungsfahigkeit ohne Rückſicht auf das zu
machende Examen und den etwa in Folge deſſelben zu verhof
fenden Erwerb nachzuweiſen.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze: Jn Folge vorgeleg-

ter ausfuhrlicher Berichte von Seiten des Kriegsminiſters ſind
nunmehr die Offenſiv-Feldzugsplane gegen die aufruhreriſchen
Bergvölker von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Nikolaus genehmigt,
man kann ſagen, vollzogen. Große Truppenmaſſen werden
ſich nach dem Schauplatze des Krieges bewegen, den mit allen
zu Gebote ſtehenden Mitteln zu unterdrucken man in St. Pe-
tersburg feſt entſchloſſen iſt. Der Kaiſer wird ſich jedenfalls
auf das Terrain des Krieges oder doch in deſſen Nähe be-
geben. Graf Reſſelrode iſt beauftragt, den Entſchluß Sr.
Maj. dem engliſchen Kabinet vorzutragen und zugleich dahin
zu wirken, daß gewiſſe Unterſtuützungen, welche den Rebellen
von engliſchen Agenten über Konſtantinopel zugehen in Zu
kunft aufhören. Das Vermahlungsprojekt, das ſich an
die Großfurſtin Olga knupft, ſoll ebenfalls in religiöſen Skru-
peln und Bedenklichkeiten Behinderungen gefunden haben, die
man aber zu beſeitigen hoffe. (Schleſ. 3.)

Belgien.
Bruſſel, d. 9. Sept. Die Blatter faſſen nun auch die

politiſche Bedeutung des Vertrags mit dem Zollverein ins Auge
und ſprechen laut aus, daß die allerguünſtigſte Stimmung fur
Deutſchland wie in den Walkoniſchen, ſo auch in den Flan-
driſchen Provinzen herrſche. Dagegen, meint „Vlamiſch Bel-
gie“, vermag ſelbſt die Politik nichts mehr; der erſte Schritt
zu einer größeren Annäherung an den Zollverein iſt gethan,
und man zieht den Fuß nicht ſo bald wieder zuruck, wenn er
ouf gutem Grund und Boden ſteht. Man mag immerhin
ſagen, daß Frankreich ja dadurch nicht beeinträchtigt werde,
es iſt nichts deſto weniger wahr, daß ſein politiſcher Einfluß
darunter leidet. Jn ähnlicher Weiſe äußert ſich der zu Brugge
erſcheinende Jmpartial. Er hofft von dem Vertrage ein inni-
ges Aneinanderſchließen zwiſchen Belgien und Deutſchland.
Man muß, ſagt er, nicht vergeſſen, daß drei Millionen von
den Belgiern dem großen deutſchen Vaterlande angehoören,
durch Sprache, wie durch Sitte und Abſtammung. Man
nehme dazu die Gemeinſamkeit der Jntereſſen, und man wird
uberzeugt ſeyn, daß, beſonders wenn Frankreich fortfahrt,
alle Handelsgemeinſchaft mit uns abzulehnen, wir einſt ein

Theil ſein werden der großen deutſchen Einheit, auf tdeldermalen ſo Vieles hinardeltet. h auf welche

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Die Fregatte „Reine Blanche“,

auf welcher Admiral DupetitThouars nach Europa zurück
kommt, war Anfangs Juli zu Rio Janeiro erwartet. Auf
Otaheiti ſoll im April d. J. eine Jnſurrektion ausgebrochen
ſein, wobei 16 Franzoſen und 200 Jnſulaner umgekommen
waren.

Privatbriefe aus Oran melden, daß die Grenzſtämme am
20. Auguſt Morgens das Lager von Sebdu angegriffen haben
und von der franzöſiſchen Garniſon zuruckgeſchlagen worden
ſind. Die Franzoſen hatten 15 Todte und 4 Berwundete, die
Araber verloren 25 Mann und eine Fahne; ihre vielen Ver-
wundeten nahmen ſie mit ſich. Offizielle Berichte uber dieſe
Ereigniſſe fehlen.

Kaum hat ſich das Miniſterium die Tahitiſche Frage vom
Halſe geſchafft, ſo befindet es ſich von Neuem in großer Be
drangniß, wegen der Jncidenzfälle, die ſich in der Marokka
niſchen Angelegenheit ergeben haben. Man weiß, daß das Mi
niſterium erklärt und in ſeinen Blättern tagtäglich hat wieder
holen laſſen, wie es keinerlei Okkupation des Marokkaniſchen
Gebiets verſuchen werde, und wie Sir R. Peel amtlich im
Parlamente die Uebernahme dieſer Verpflichtung von Seite der
Franzoöſiſchen Regierung proklamirt hat. Nun ſcheint es aber,
daß dem Miniſterium durch die Dampffregatte „Asmodée“ das
Verlangen des Prinzen von Joinville zugekommen iſt, die Forts
von Mogador zu beſetzen, um die auf der Jnſel gelandete Be
ſatzung vor einem neuen Handſtreiche zu ſichern. Jn der Un
gewißheit, welcher Weg in einem ſo kritiſchen Verhältniſſe eiw
zuſchlagen, hat der Marine Miniſter vorläufig nach Toulon
Befehle erlaſſen, Kriegsſchiffe auszurüſten, die ſich in aller
Eile nach der Marokkaniſchen Küſte begeben ſollen, und es
iſt beſchloſſen worden, das. Geſchwader des Prinzen Joinville
nicht zurückzurufen und daſſelbe ſogar den ganzen Winter zu
Kadix zu laſſen, um zum Schutze der Garniſon der Jnſel von
Mogador ſtets zur Hand zu ſein und vielleicht noch einige
weitere Demonſtrationen gegen Marokko zu machen. Andere
Perſonen wollen wiſſen, die Flotte werde nicht nach Toulon
zurückkehren, wohl aber der Prinz im Kommando erſetzt wer
den, aus Furcht irgend ein unbeſonnener Streich von ihm
möge der entente cordiale mit England einen Stoß verſetzen.
Man weiß daß der Prinz ſich ſchon anſchickte, mit der gan-
zen Flotte nach Toulon zurückzukehren, als der neue Angriff
auf unſere Truppen der Jnſel von Mogador ihn beſtimmte,
zu Kadix neue Verhaltungs-Befehle abzuwarten. Wird der
Prinz nun wirklich nach Paris zurückberuſen, ſo darf man
dieſes als eine wahre Ungnade für ihn und als einen Triumph
für Hrn. Guizot betrachten, der nur mit dem äußerſten Wi-
derwillen ihm den Oberbefehl über die gegen Marokko zu agi-
ren beſtimmte Flotte anvertraut hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Sept. Die iriſchen Angelegenhetten

ſind fortwährend der Gegenſtand aller Unterhaltungen. Heute
hat man bereits umſtandlichen Bericht über das, was am Mon-
tag, den 9. September, in der Verſammlung des Repealver
eins vorgegangen iſt. O'Connell hielt eine ſehr lange Rede
und belobte darin mit den ſtärkſten Ausdrucken die drei Whig-
lords Denman, Cottenham und Campbell, die es über ſich
genommen haben, das Urtheil der Dubliner Queens-Bench
umzuſtoßen.



Vorgeſtern erhielt man hier Nachrichten aus Gibraltar
vom 31. v. M., denen zufolge, nach halbamtlichen Berichten,
es dem britiſchen Geſandten in Madrid, Hrn. Bulwer, im Ver-
ein mit Hrn. Drummond-Hay, gelungen iſt, eine vöuänvige
Verſöhnung zwiſchen Spanien und Marokko zu Stande zu
bringen, ſo daß der ſpaniſche Konſul ſofort nach Tanger wird
zuruckkehren können. Die Ratifikationen des Friedensſchluſſes
ſind zwar von Seiten der ſpaniſchen Regierung noch nicht er
folgt, doch zweifelt man nicht an der Bereitwilligkeit der letzte
ren, dieſelbe zu vollziehen. Hr. Bulwer, welcher ſich der
Unterhandlungen wegen, zweimal nach Tanger begeben hat,
iſt am 29. bereits über Cadix und Sevilla nach Madrid zuruck

reiſt.
Türkei.

Von der ſiebenbürgiſchen Grenze. Unſere Nach
barn die Donaufurſtenthumer, nehmen unſere Aufmerkſam-
keit in hohem Grade in Anſpruch.
dumpfe Gährungen, deren Ausbruch wohl nur die Aufſicht
Rußlands hemmt.
gegenüber, nemlich die des Fortſchrittes und die des Stillſtan-
des.
Anhang nicht groß und ſtark genug, um die Gegner zu
denen der Mehrtheil der Bojaren gehört kraftig niederzu-
halten. Perſonen von Urtheil, welche unlaängſt die daſigen
Zuſtände in der Nähe beobachtet haben ſind der Anſicht, daß
dort Ereigniſſe bevorſtehen, wie wir ſie unlängſt in Serbien ge
ſehen haben.
zufriedenheit, der nichts Gutes erwarten läßt. Die Auftritte
in Albanien, Bosnien und einigen anderen türkiſchen Provin

Jn der Moldau herrſchen

Zwei Parteien ſtehen ſich dort feindſelig.

Zur erſteren gehört entſchieden der Hoſpodar, nur iſt ſein

Auch in der Wallachei herrſcht ein Geiſt der Un

bleiben kann. Man ſpricht von geheimen Verbindungen, aähn
lich denen, wrkche der Befreiung Driechenianos vorausginge

und es ſollen dieſelben einen Zuſammenhang in allen drei Für
ſtenthumern haben. Jn wie weit eine Schutzmacht hindernd oder
beförderndin dieſelben eingreift, laßt ſich nicht beſtimmen. Von
öoöſterreichiſcher Seite ſind die nothigen Vorkehrungen fur
jeden eventuellen Fall getroffen, denn die Grenzen werden ſtren
ger und ſorgfältiger als je bewacht. Bei der ganzen Lage der
Pforte haben die Bewegungen in den Furſtenthümern eine gro
ßere Bedeutung, als dieſes ſonſt der Fall ſein wurde.

Vermiſchtes.
Jn einem Kloſterteiche bei Altenburg hat' man unlängſt

einen Hecht gefangen, welcher 72 Pfund wog und 9 Fuß ſächſ.
lang war. Das Thier hatte 3 Voöogel, darunter eine Ente,
und eine Menge Krebſe im Magen. Das Fleiſch deſſelben war
etwas hart, aber doch vortrefflich und dem des Lachſes ähnlich

Jn Königsberg wird es, wie an mehreren anderem
Orten, uüblich, daß die Fleiſcher, um das fur die Speiſendem

gefahrvolle Zerſplittern der Knochen beim Zerlegen des Flei
ſches zu vermeiden, ſich einer Knochenſäge bedienen, ein Ge
brauch, der überall angenommen zu werden verdiente.

Magdeburg e. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 31. Auguſt incl. 448,255 Perſonen.
Vom 1. bis 7. Sept. incl. 14,384

mit Einſchluß. von 1249 Perſonen
aus dem Verkehr auf den. Anhalte

punkten.
Summe 462,639 Perſonen.
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zen machen einen Eindruck, deſſen Fortwirkung faſt nicht aus

Bekanntmachungen.
Es befindet ſich eine muthmaßlich ge

ſtehlne, 12 Fuß lange ſtarke Kette in un-
ſerer Aſſervation, und erſuchen wir daher
einen Jeden, der Rechte an ſolche zu haben
glaubt ſich ſofort in unſerm Geſchaftslocale
deshalb zu melden.

Halle, den 10. Sept. 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Auf gleiche Weiſe, wie die laut unſe-

rer Bekanntmachung in den Nummern
211 und 212 dieſes Blattes näher bezeich-
neten Gebiete, ſind auch diejenigen Punkte
unweit Halle, in der Gegend der Ort-
ſchaften Beuchlitz Neukirchen und
Rathmannsdorf auf der Tagesoberfläche
während der Daur des diesjährigen Ma-
növers, mit Stangen bezeichnet die mit
weißg faärbten Strohbuſchen verſehen ſind,
unker welchen unterirdiſcher Braunkohlen
Bergbau betrieben worden.

Wir ſetzen das Publikum mit der Ver
warnung hiervon in Kenntniß, die bezeich-
neten Gebiete nicht zu betreten noch mit
Pferden und Wagen zu paſſiren, indem
dierdurch leicht. ein Ungück herbei. eführt
werden könnte.

Wettin, den 14. Septkr. 1844.
Königl. Preuſ. Bergamt.

Bekanntmachung.

daß die jetzige Verpachtung den Jahrmarkt.
zu Michaelis jetzigen, und die Faſten-
und Johannis- Markte kommenden Jahres
in ſich ſchließt, öffentlich verpachtet werden.
Hierzu haben wir einen Termin auf

den 25. Septbr. cr. Vorm. 11 Uhr,

Eeſtehungsluſtige dazu ein.
Die Beträge, welche bisher an Jahr-

markten eingekommen ſind, ſowie nach wel
cher Höhe ſie von jedem Stande gefordert
werden konnen, und die nahern Bedingun-
gen, ſollen nicht allein im Termine bekannt.
gemacht, ſondern können auch im Polizei-
Bureau vorher ſchon eingeſehen werden.

Zörbig, den 1. Juli 1844.
Der Magiſtrat.

Reinhardt.
Voigt.Lehmann. Richter.

Kutſchfuhrwerk und Reitpferde ſind zu
vermiethen

in der Stadt Hamburg.

Von dem Kirchenrendanten zu Köch
ſtedt ſind 100 Thlr. Kirchengelder auf

ſichere Hypothek auszuleihen.

Die Einnahme des Stattegeldes an
hieſigen jährlichen 3 Jahrmarkten ſoll von
jetzt ao vorläufig auf 1 Jahr, namlich ſo,

auf hieſigem Rathskeller angeſetzt, und laden

Bücklinge
à Stuck 6 Pf. empfiehlt.
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Boltze.

Verkauf des Gaſthofs zum gruü-
nen Hofin Halle a/S.

Der Gaſthof zum grünen Hof in Halle
ſoll. Montag den 18. Novbr. c. meiſtbie
tend an Ort und Stelle verkauft wer
den. Es gehören dazu die ſämmtlichem
Wirthſchaftsgebäude Stallung zu 150
Pferden, Gerreideböden, und 5 Acker
danebengelegener im beſten Kulturzuſtande
befindlicher Gartenacker.

Der Gaſthof eignet ſich, wegen ſei
ner beſonders gunſtigen Lage an dem
Kreuzpunkte ſammtlicher hieſiger Chauſ
ſeen, außer dem blühenden Gaſthofsge
ſchafft zu einer bedeutenden Oekonomte
und Milcherei, zur Torffabrikation und zur
einem Speditionsgeſchäft. Es werdem vor
demſelben jährlich zwei bedeutende Vieh
markte gehalten und hat ſich das Fuhr
geſchäft in neuerer Zeit ſo bedeutend
vermehrt, daß erſt kürzlich eine Erweite
rung der Wirthſchaftsgebaääude hat ſtatt
finden muſſen.

Der Zuſchlag zu dem im Termine
zu erlangenden Meiſtgebot bleibt dew
gerichtlichen. Genehmigung vworbehaltem,
wegen Unmundiger.

Die Wittwe Kurmätn.



S HS Sdem überall rähmlich genug
bekannten

schönen Stahblstichwerke:

Univerſum
ufur

Erd-, Länder und Völker
kunde.

Ote intereſſanteſten Anſichten
mit

erklärendem, bluhendem Texte.
Vollandig in vier Bänden

J mit 600 Stablſtichen,
(Ladenpreis 20 fl. oder 12 Thlr.

haben wir eine Anzahl Exemplare zu
Zeem Preiſe von

S mir 8 l. oderG 5 Rthlr.o(und einzelne Bände fur nur 29
Sſl. oder 1 Thlr. 6 Ggr.) abzugeben, was

wir den vielen Liebhabern zu dieſem
e Werke, welche es zu ermaßigtem Preiſe
Seſchon mehrfach ſuchten, hiermit angera
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T Lippert K Schmidt,err Buchhandler. S

G e e s SEin Rittergut mit allen Branchen und200 ſachſ. Aer Land iſt fur 30000 Thlr.
und 10000 Thlr. Anzahlung ingleichen
2 Gaſthöfe, gleichfalls in Sachſen, zu 9000
und 7000 Thlr. zu verkaufen beauftragt

Adv. Guüldner in Leipzig.
en

Palm-Wachslichte, die 32 Loth
Ar, 5r, Gr und Sr. S

t-Kerzen, à gr. beHrachte er W. Fürſtenberg.

welche das Putzma-
können ſich melden bei.

C. Tauſch.

Junge Toöchter,
chen erlernen wollen,

Eine Getreidefege iſt wieder fertig und
ſtehet zum Verkauf bei dem Schloſſermſtr.

Anſin in Eisleben.

in ſchönes Freigut mit 100 Morgene v Boden, 22 Morgen Wieſen,
und ein Haideplan von 244 Morgen mit
20 30 40 56jährigem Holzbeſtand,
und die zum Gute gehörige Ziegelei, ſoll
mit der reichlichen Erndte und anſehnlichem
lebenden und todten Jnventarium, ſcefore
fur 6000 Thlr. jedoch nur mit 2500 An-
zahlung verkauft werden.
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Cosmetique Americain,
neues untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des
Kupferausſchlags im Seſicht, ſowie zur Herſtellung der reinſten und zarteſten Haut.

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr.
Die unfehlbare und uberraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfachſten

damit angeſtellten Verſuche ſo bewäahrt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an obigen
fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommnem Rechte empfehlen kann.

In Halle und Umgegend allein zu haben bei Franz Vaccanß,Rothen Thurm Anbau, 1 Treppe hoch.

Bei C. F. Meuſel in Weißen-
fels erſchien ſoeben, und iſt durch alle Mu
ſikalien- und Buchhandlungen zu beziehen

Brauer, Fr., Praktiſche Ele-
mentar-Pianoforteſchule. 2te
verbeſſerte und vermehrte Auflage.

Preis 1 Thlr.
Der Herr Muſikdirector Hentſchel ſagt

von dieſer neuen Auflage: „So groß auch
die Zahl der Elementar-Pianoforteſchulen
iſt, ſo hat doch die beſondere, vielfach aner
kannte Zweckmäßigkeit der Brauerſchen
eine neue Auflage derſelben in kurzer Zeit
nöthig gemacht. Der verdiente Verfaſſer
hat keinen Fleiß geſpart, um durch die Ver-
beſſerung der Uebungen und Handſtucke, ſo
wie durch Hinzufugung vieler neuen, aus
erwählten Nummern, die Brauchbarkeit
ſeiner Arbeit zu erhöhen. Die aäußere Aus-
ſtattung dieſer wahrhaft „pädagogi-
ſchen Pianoforteſchule läßt nichts zu
wunſchen ubrig, und ſo eignet ſich das
Werk in jeder Beziehung zu einem dankens-
werthen Geſchenk fur angehende Pianoforte-
Spieler.“

llrj3r

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten

auswärtigen Publikum ſeine im Jull käuf-
lich übernommene und neu eingerichtete Re
ſtauxation, genannt zum

Elyſinm
in Leipzig, Reichsſtraße No. 38,

aufs Beſte; und wenn ſchöne Locale, gute
Speiſen und Getränke, ſo wie Billigkeit
und prompte Bedienung auch nur einigen
Einfluß auf die Zahl der mich Beehrenden
haben ſollten, ſo hofft auf zahlreichen güti

en Zuſpruche F. A. Kranitzky.
Elyſium. SZu Beefſſteaks, Cottelets c. 2c. ſo wie

zu feinen Weinen und guten Bieren ladet
freundlichſt ein

F. A. Kranitzky,
Reichsſtraße No. 38.

Sein neu aufgeſtelltes Billard empfiehlt
Das Nahere iſt bei dem Gärtner Wille

in Deſſau zu erfahren.
zur geneigten Berückſichtigung

F. A. Kranitzky.

Thüringiſche Eiſenbahu.

Bekanntmachung.
Zur Erbauung einer in der II. Abchet

lung der Thuringiſchen Eiſenbahn bei
der Saline Cöſen, zwiſchen den Statio-
nen No. 155 und No. 159 belegenen ſchie
fen Brucke uber die Saale, ſoll die Be
ſchaffung und Anfuhre folgender Materia
lien im Wege der Submiſſion in Entree
priſe gegeben werden:

640 Schachtruthen Kalkſteinbruchſteine,

B

Fried
Hoheit

Hoheit
hier al

S

der 6t
iſt von
Staate

komme
und Kr
nach H

27300 Cubikfuß Werkſteine zu den G
woölben,

28000 Cubikf. desgleichen zum Redete
ment,

Weizen
Roggen

7000 Cubikf. desgl. zu Binder und We
derlagsſchichten,

58000 Mauerſteine mittlerer Form,
2800 Scheffel Kalk,
5000 U Schmiedeeiſen in Klammern

und Duübeln,

Die Entrepriſebedingungen können in
dem hieſigen techniſchen Bureau der Ge
ſellſchaft (vorläufig im Gaſthof zum blauen
Stern täglich in den Vormittageſtunden
von 8 bis 1 Uhr eingeſehen und Submiß
ſionsformulare daſelbſt in Empfang genom
men werden.

Anerbietungen zu einer oder zu mehrr
ren dieſer Lieferungen müſſen verſtegelt mider Aufſchrift nogett u

„Offerte, die Uebernahme von Mate
rialien Lieferungen zur Cöſener
Saalbrucke betreffend“

vor dem 30. September C. portofrei in vor
erwähntem Bureau abgegeben werden.
Da an dieſem Tage Nachmittags 4 Uhr

die eingegangenen Submiſſſonen eröffnet
werden ſo muſſen ſpäter eingehende unbe-
ruckſichtigt bleiben.

Die ſich Meldenden bleiben noch 3 Wo
chen nach dem 30. September an i
bote gebunden.

Naumburg, den 16. September t844
Der Abtheilungs Jngenjemr

Th. Weishaupt.
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Couriers z Halliſcher Zeitung für Stadt und Laand.
„Mittwoch, den 18. September 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Friedrich Karl iſt nach der Provinz Sachſen, Se. Königl.
Hoheit der Prinz Adalbert nach Halle, und Se. Konigl.
Hoheit der Prinz Karl von Baiern uach Lauchſtädt von
hier abgereiſt.

Se. Durchlaucht der General Major und Kommandeur
der 6ten Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill,
iſt von Brandenburg, und Se. Excellenz der königl. ſächſiſche
Staatsminiſter von Wietersheim von Dresden hier ange-
kommen. Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats-
und Kriegsminiſter, General der Jnfanterie von Boyen, iſt
nach Halle von hier abgereiſt.

d We

enerSt. Schidſch.ſs or77

n vor
a utr
öffnet
unbe

3 Wo Wſtpr. Pfbr.
e Gern5 e dä 11040 1

Weizen 1Roggen 1

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 16. Sept. (Nach Wiſpeln.)

Gerſte 28 31Hafer 15 16
Nordhauſen, den 7. Sept.

16 A bis 1 282 10Gerſte 26 1Hafer 20 2 24Rüböl, der Centner 11
keinöl, der Centner 11

Quedlinburg, den 11. Sept. (Nach Wisgspeln.)

Weizen 66 40 Gerſte 24 25Roggen 27 31 Hafer 16868 2141Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 11
Rüböl, der Centner 10 11
Leinöl, der Centner 10 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
a 16. Sept. 22 Zoll unter 0.

Fonds- und Geld-Cours.
S Berlin, den 16. Sept.

Pr. Cour.

Präm. Sch.d.

Schldvſchr.3
Brl. St. Obl.3 1007

Fonds. Zf. 8 c S 2 22

Brief. Geld. Gem.
169

103
1186

103,

reuß. Engl.
Oblig. 30. 4

152
103
89 68
98
79 78
97*.
e 971143

102 [102
115 114
121 120
121 120
110 109

1109

102
130

Brl Anhalt.
do. do. P. Obl.
Düſſ. Elberf.
do. do. P. Obl.

do. do. P. Obl.
do. v. St. gar. 3!/
Brl. Frankf.
do. do. P. Obl.
Oberſchleſ.
do. L. B.v.eing.

Seehandl. 90
ur- u. Nm.

nz. do. i. Th. 48

n

120 5
121

rdrchsd'or.
und. Goldm.

à s Thlr.
do. do P. Obl.

Bonn Köln.

8 D 62 S c 2

mee

cm

Leipzig, d. 16. Sept.

i Ange Staatspapiere. Ange Gefucht.Staatspapiere. v Weſucht tagt excl. Zinſ. boten. Vefuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.14 7 F. pr. 100 1002von 1000 u. 500 97 Hamb. Feuerk.-Anl.

kleinere 1(1100 à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco. 150 96! 2Kaſſenſch. à 2 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 aà lauf. Zinſen 116,

K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 105à 3 i. 14 F. à 39/ 14 80*,v. 1000 u. 500 1100 wenkleinere S IAct. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1032 1130Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39/ im 20fl. F. à 250 pr. 100 152v. 1000 u. 500 97 Eeipz. ODresd. Eiſenb.

kleinere Act à 100 pr. 100 136Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.
à 39 im 14 F. pr. 100 103v. 1000 u. 500 971 SächſiſchSchleſ. do.
kleinere S S pr. 100 112Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.Pl. 107 Div. Schäo. pr. 100 190

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. Partik, v. Jacob a. Stettin. Hr. Salz- Amts
Aſſeſſor Vojſel a. Schönebeck. Hr. Forſt-Cand. Waidau u. die Hrrn.
Feldjäger Meier u. Plätz a. Neuſtadt. Hr. Gutsbeſ. Gr. Schulen
burg a. Crüſſan. Hr. Hofrath Oppelt m. Fam. a. Stettin. Hr. Rit
tergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Emden. Hr. Aſſeſſor Caspar
a. Trier. Hr. Rittmſtr. Weiß a. Langenſalza. Hr. Jntendanturrath
Krauſe a. Meißen. Hr. Agent Romberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Practatre nebſt Gem. a. Worms Hausmann a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Buchheim u. Zeitler a. Leipzig, Hin
richs a. Stettin. Hr. Concertmſtr. Harnſtein a. Berlin. Hr. Oberſt
Sir Delary Evans a. London nebſt Fam. Hr. Gutsbeſ. Pander a. Lief
land. Hr. Gymn. Lehrer Kneiſel a. Bonn. Hr. Rent. Teghilles a.
Hanau. Hr. Partik. Riegelmann a. Teheringen. Hr. Juſt. Comm.
Seligmüller a. Cönnern.

Engliſcher Hof: Hr. Major Orges u die Lieut. Strombeck u. Stut-
terheim a. Braunſchweig. Hr. Stud. med. Simon a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Geyer g. Duderſtadt Friedländer a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Major Gries a. Erfurt. Hr. Kammerherr v
Wuthenau a. Merſeburg. Hr. Baron Kauer v. Scharfenſtein a.
Schkortleben. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Sarkow a. Schwerin. Hr.
Geh. Rath Born a. Minden. Hr. Juſt.- Rath Meting a. Bromberg.
Hr. Stadtrath Klein a. Berlin. Hr. Lieut. Counche a. Gnadenberg.
Hr. Hptm. v. Gröber a. Danzig.

Goldnen Löwen Hr. Prof. Weiß a. Leipzig. Hr. Oekon. Fachner o.
Eisleben. Die Hrru. Kaufl. Seifert u. Tauſchner a. Leipzig Thiele
mann a. Naumburg Sonnemann a. Magdeburg, Anſchütz a. Tor
gau, Landmann a. Delitzſch.

Schwarzen Bär Die Hrru. Kaufl. Stoppani a. Leipzig Gröbel a.
Darmſtadt. Hr. Gutsbeſ. Grape a. Barleben. Hr. Oekon. Tiſchner
a. Zeisdorf. Hr. Partik. v. Damm a. Stralſund. Hr. Stud. theol,
Stärzel a. Bonn.

Stadt Hamburg Hr. Oberſt v. Knoblauch u. Prem. Lieut. v. Born
ſtedt a, Potsdam. Hr. Superint. Oehler a. Schleufingen. Die Hrn.
Fabrik. Funk a. Suhl, Schellberg a. Stettin Hr. Oberſt a. D. v.
Trufenbaum e. Berlin. Hr. Partik, v. d. Horſt a. Wien. Hr. Kaufm,
Seyfert a. Elberfeld



3 Schwänen: Hr. Aſſeſſ. Engelhardt a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schwenke
Die Hrrn. Lieut. Gr. v.a. Calbe. Hr. Prediger Müller a. Löbejün.

Finkenſtein a. Düben v. Kracht a. Fürſtenwalde.
Tadder u. Krampf a. Frankfurt.

Goldnen Kugel:

Geſchäftsleute Posner u. Lampidus a. London.
Reutermann a. Gotha.

Partik. Skiölden m. Gem. a. Kopenhagen.
Altona.

Hr. Kaufm. Wennig a. Benneckenſtein.
d. Feldmeßkunſt Walther Hr. Fabrik. Pflug a. Berlin.

Hr. Rittmſtr. v. Kotzen a. Berlin. Hr.
Hr. Kaufm. Schwatzer a.

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Cand.
Die Hrrn.

Hr. Pol. Wachtmſtr. lin.

HMötel de Prusse:
Ehsig a. Hohenwarsleben.
Oekon. Zwarg a. Cöthen. Die Hrrn. Stud. Eiſener u. Schaaf a. Ber
lin Mari a. Frankfurt.

Zur Eiſenbahn Hr. Landesdirectionsrath Schambach a. Weimar.
Hrrn. Partik. Natanſon Sckotenſon a. Warſchau, Cottnet a. Ber

Hr. Gutsbeſ. Bar. Gothardt u. Frl. v. Gothardt a. Haardorf.
Fräul. Auguſte Porſch a. Gotha.
WMoskau. Hr. Kaufm. Oppenheim nebſt Fam., Hr. Juſtizrath Lö
wenthal nebſt Fam. a. Berlin.

Hr. Oekon.Hr. Lieut. Schwerdt a. Magdeburg.
Hr. Fabrif. Bouvier a. Neuſtadt. Hr.

Die

Hr. Canzlei- Beamter Xanſch a.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern fruh erfolgte gluckliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau von einem ge-
ſunden Töchterchen zeigt Freunden und Be-
kannten ergebenſt an

Bennſtedt, den 16. Sept. 1844.
Theune,
Paſtor.

TodesAnzeige.
Nach kurzem Krankenlager ſtarb am 11.

d. Mts. fruüh 3 Uhr meine theure Gattin,
77 Jahr alt. Dies zeige ich theilnehmen-
den Verwandten und Freunden in der Na-
he und Ferne ſtatt beſonderer Meldung
hiermit ergebenſt an.

Zörbig, den 16. Sept. 1844.
Der Oeconom

Chriſtian Finger sen,
e

Bekanntmachungen.
Brauerei- Verpachtung.

Die zum 1. April k. J. pachtlos wer-
dende, hieſiger Brau-Commune zuſtehende
Braugerechtigkeit ſoll wiederum auf ſechs
Jahre
am 9. October d. J., Vormittags 10 Uhr,

an Magiſtratsſtelle meiſtbietend, mit Vor-
behalt der Auswahl unter den Licitanten,
verpachtet werden, wozu ſich ordnunggslie-
bende, cautions- und geſchäftsfähige Unter-
nehmer einfinden wollen.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, auch ſind ſelbige 8 Tage
vorher bei dem unterzeichneten Senator ein-
zuſehen.

Pretzſch a. d. Elbe,
den 16. September 1844.

Der Magiſtrat.
Selle.in V. e. r.

Bengalisches rothes, grünes
a, weisses Feuer empfehlt

F. A. Hering.

Pferde- Verkauf.
Sonnabend, den 28. September

d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen vom
Königlichen 12ten HuſarenRegiment auf
dem Kloſterhofe zu Merſeburg 40 Stück
ausrangirte Dienſtpferde öffentlich gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Courant an den
Beſtbietenden verkauft werden.

Kant. Quart. Teutſchenthal,
den 16. Septbr. 1844.

Der Oberſt und Regiments-Kommandeur
v. Borcke.

Die erſten Lüneburger Neun-
augen, NRheinlachs, Caviar, Bück-
linge, Vratheringe, mar. Aal, bei

G. Goldſchmidt.
Etwas Ausgezeichnetes von Herrnhu-

ther Lichte und Seife empfiehlt J. F. Steg-
mann am Markt, Marien Bibliothek-
Gebaude.

Den Herren Militär-Aerzten
empfiehlt Unterzeichneter ſeine chirurgiſchen
Beſtecke zur geneigten Beachtung.

F. Hellwig,
Spiegelgaſſe No. 62.

Meinen achtbaren Gönnern
und Freunden empfehle ich meine freund-
liche Weinſtube nochmals hoöflichſt, in
welcher ich nicht unterlaſſe, die vorzuglich
gute Qualität von Rhein-, Vordeaux-
und Cetter- Weinen zu den bekann
ten billigen Preiſen zu liefern. Um geneig-
te Beruckſichtigung bittet ergebenſt

Leipzig, im Septbr. 1844.
C. G. Polſter,

jetzt am Markt neben dem Thomas
gaßchen rechts.

m m

Neu erſchienen iſt und in allen Buch-
handlungen zu haben:

Stahlstichwerk mit 3 Prämien!
PAVXNBE'S UNIVERSUM

III. Jahrg.
in 12 Heften mit 48 Stahlſtichen nebſt Tept.

Erſtes Heft. Preis 7Ngr. Enthaltend:
Die Karavane (Titelbild). König Ottol.

Akropolis. Eine Tigerjagd in Oſt
indien. Eiſenach. Merkenſtein.
Portrait des Erzherzog Stephan. Die
Abreiſe zur Meſſe. Stirling Caſtle.
Cork. Portrait Alex. v. Humboldt.

Die Söhne Eduards.
Gratis werden gleich mit dem erſten Hefte

als erſte Pramie gegeben:
Jllnſtrationen zur bibliſchen

Geſchichte. 1. Lfg.
3 ſchöne Stahlſtiche nebſt Tert:

Chriſtus zu Jmmaeus. Joſua. Der
Einzug in die Arche.

Payne's Univerſum wird in gelauter-
ter Auswahl mit Anſichten der ſchönſten
Gegenden, Städte und Baudenkmale,
mit Portraits ausgezeichneter Perſonen,
volksthuümlicher Scenen und Genrebildern
abwechſeln und ſonach fur alle Stande
den angenehmſten Genuß der Unterhal-
tung und Anſchauung gewähren. Die
drei Präaämien werden mit dem erſten,
ſechsten und zwolften Hefte ausgegeben

I haben den Werth von 1 Friedrichs-
'or.

London und Leipzig.
Brain S Payne.

Eine friſchmilchende Eſelin iſt zu ver
miethen, Halle, Neumarkt Fleiſchergaſſe

Nr. 1155.

Die Weinhaudlung von Friedrich Kühl
ans Lübeck

verbunden mit einer aufs freundlichſte eingerichteten Weinſtube,

Leipziger Strasse No. 284,
empfiehlt weiße und rothe Bordeaux-Weine, Rhein, Franken- und MoſelWeine, nebſt

einer großen Auswahl echter Champagner zu den billigſten Preiſen.

l
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